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Backſteinbau dem von außen gewi

Kriegsunterhaltungsbeilage
der Saale Zeitung

WMontag den 15 November 1915 Erſcheint jeden Montag

Die beiden reichen Armen
Klack klack machte das Waſſer an dem ſandigen Ufer

rand unter den Weidenbäumen Der Herbſt riß den Weiden
die altgewordenen Blätter ab und ſtreute ſie in den Strom
Dort ſchwammen ſie nun nach Weſten zugleich mit den Kar
s die einem kleinen Dienſtmädchen aus dem Korb ge

fallen waren Die meiſten dieſer Kartoffeln waren faul
darum ſchwammen ſie v t Heulend und die Schwim
menden flehentlich um Stillſtand bittend begleitete ſie
Dorchen am Ufer entlang Kleinen runzligen Puppenköpfen
ähnlich guckten die Kartoffeln aus dem Waſſer ſchienen
Dorchen anzugrinſen und ſchwammen munter weiter Und
immer noch und immer noch lief ſie am Ufer mit ihnen mit
und rief und weinte im Winde Wie eine dünne ſchwarze
Strippe flog ihr das geölte Zöpfchen um das birnenförmige
Köpfchen Dorchen zählte erſt 12 Jahre fadendünn war ſieund von milder Be ränktheit Es waren die letzten Kar
toffeln einer armen Witwe bei der ſie diente die ihr beim
Abwaſchen in den Strom gerollt waren Dies ereignete ſich
in einem Notſtandsjahr um die Mitte des vergangenen Jahr
hunderts

Das Geſicht in der bunten Schürze vergraben den Korb
mit den letzten vier Kartoffeln am Arm begab ſich Dorchen
auf den Heimweg Schon am Gartenzaun ihrer Herrin be
gann ſie laut zu ſchreien um das Malheur bereits von
weitem anzukündigen Alsbald erſchien eine alte Frau auf
der Schwelle des winzigen Häuschens im Garten Jn ihrem
grünlichen Kleid das einſt ſchwarz geweſen war in ihrer
3777 Haube die noch immer eine ſchwarze vorſtellen ſollte
as bunte Dre um die Schultern und die große Horn

brille auf der fleiſchigen Naſe ſtand ſie breit und freundlich
ileder Schwelle und wunderte ſich die Frau Rendant

ilke
Jn der Ragowiecz in der Ragowiecz brüllte das

kleine Dienſtmädchen von Verzweiflung gepackt
Was che fragte die Alte

Reinjefallen ſind ſe in de Ragowiecz lamentierte
Dorchen indem ſie die letzten Kartoffeln im Korb den ſie
der Alten hinhielt wie beſeſſen ſpringen ließ

Komm rein Was jeſchähn iſt iſt jeſchähn ſagte ganz
ruhige arme Witwe

Die kleine Haustür wurde geſchloſſen und das winzige
äuschen bekam bald ein rot leuchtendes Fenſterchen Zwei
atte es nur Hinter dieſem Fenſterchen wurden jetzt die
etzten vier Kartoffeln nachdem ſie in heißer Aſche geröſtet

waren mit Salz beſtreut auf den Tiſch geſetzt Die letzten
vier Kartoffeln die Frau Rendant Gilke überhaupt noch
beſaß ſo furchtbar war das Notſtandsjahr ſo arm die alte
Frau Jhre ganze Penſion betrug 36 Taler das Jahr Zwei
davon erhielt Dorchen als Lohn an jedem Neujahrstag

Das hungrige Geſicht vom vielen Weinen wie mit
Karmin angepinſelt ſa ſie jetzt ihrer alten Herrin am
Tiſch gegenüber beim Schein einer Talglichtkerze Die zwei
kleineren Kartoffeln aß die Frau Rendant die beiden

zen durfte Dorchen eſſen weil ſie ſich im Wachstum
efand Das war das ganze Abendbrot Alles was die

Speiſekammer ſonſt noch barg war nicht mehr und nichtweniger als ein Tütchen mit fünf Stückchen Antee Eins

davon wurde nach beendeter e in zwei Teile zer
ſchlagen die eine Hälfte genoß die betagte Witwe zu einem
Glas warmen Waſſers und die andere durfte das kleine
Dienſtmädchen auflutſchen Ein ſchönes Abendbrotchen
wenn auch etwas wänig war die Kritik der frommen alten
Frau zum Schluß Nach der Kritik kam das Gebet Laß
uns auch bäten ſagte die Witwe daß wir morgen etwas
zu eſſen haben Wie oft kam es vor daß ſie am Abend noch
h S ob ſie am nächſten Tage etwas zu eſſen haben

Dorchen konnte es nicht laſſen t jetzt vor dem Gebet
in den alten Glasſchrank mit den bunten Taſſen zu glotzen
die ſo geheimnisvoll im Halbdunkel leuchteten Die Frau
Rendant die auf dem großen ſchwarzen Lederſofa gegen
überſaß hob es bemerkend ihren etwas dicken etwas ſteifen
rechten Zeigefinger und ſagte nach der verräucherten Decke
eigend Länke deine Gedanken nach oaben Während
orchen ſich darum bemühte begann die Alte laut und feier

lich zu beten Fromm und gelaſſen trug ſie dem lieben Gott
ihre beſcheidenen Wünſche vor und das kleine Dienſtmädchen
mußte ſie mit und nachbrummen Um ein bißchen Brot bat
die Alte um ein bißchen Speck um ein bißchen Mähl

Am Rande der Stadt lag die Fabrik neben dem Bahn
damm Ihre blanken Fenſter ſchauten neugierig über lang

eſtreckte Bahngeleiſe die weit in ferne Städte und Gegenden
indeuteten und der Qualm der aus dem überſch anken Schorn

ſtein quoll flatterte wie eine Fahne über die Dächer der Häuſer
n und verzog ſich in langem dunklen Band über den Wald

Sie lag am Rande der Stadt geduckt und ſchmucklos ein
niemand anſah welches

Leben in ihm lohte und glühte r ſche nimmermüde Bewegung

Dorchen Dorchen So erzieht man ſich zur Jenußſucht

ſich unter dem flachen Dache entfaltete wie Hände ſich geſchäftig

King Skigze von Katharind Botskuy
Könnten wir nich auch unterbrach ſie Dorchen

im Flüſterton mit leckrigen hungrigen Augen und ſtockte
ängſtlich

Was che
Um Grützwurſt bäten
Vor den lieben Feiertagen werden wir uns das er

kühnen war die bedächtige Antwort
Vom Sturm geſchüttelt bewegte ſich ſanft das Häuschen

Die Alte begann fürſorglich einen Spruch gegen Feuersnot
und Gefahr herzuſagen Währenddem holte Dorchen das
Spinnrad und begann mäuschenſtill zu ſpinnen Der Wind
pfiff und ſang in den Winkeln und Schornſteinen des
Städtchens Blaue Wolkenberge ſtanden über dem Strom
und ſpiegelten ſich in ſeinem meſſinggelben Waſſer Plötzlich
huſchte wie ein goldener Kahn der Halbmond aus den
Wolkentoren und goß ſeinen apfelſinenfarbenen Glanz über
alles was er erreichen konnte auch über das alte Land
ſtädtchen inmitten ſeiner winterlichen Aecker und Wieſen
Mit dem Weg vertraut glitt ein ſilberner Strahl durch das
Fenſter der armen Witwe und half der Talglichtkerze bei
der Beleuchtung Die Frau Rendant lehnte mit gefalteten
Händen in der Sofaecke und überdachte den za Der
Schatten ihrer Haube zeichnete den Schädel einer Kuh mit
hohlen Augen und mit Hörnern auf die Wand und die
Hörner nickten wenn der Kopf ſich bewegte Auf den gelben
Kattungardinen des enormen Himmelbettes im Winkel ließ
das Mondlicht geiſterhaft die Roſen erblühen

Das kleine Kinn des kleinen Dienſtmädchens war golden
angelaufen vom Schein der herabbrennenden Kerze Jhr
Köpfchen nickte ab und zu wie der Kopf ihrer Herrin
Dorchen war ſchläfrig Und wie im Traum wiederholte ſie
immer wieder flüſternd die Hauptbitten des Abendgebetes
Um ein bißchen Brot bat ſie den lieben Gott um ein bißchen
Speck um ein bißchen Mähl Aber manchmal kam auch
eine Privatbitte und die lautete Auf Weihnacht ein roſa

en lieber Gott Die alte Frau hörte es ſie ſchlief
nicht

Mehr als drei Jahre waren ſeit jenem Abend verfloſſen
Der nächſte Tag hatte den beiden Armen alles gebracht
worum ſie an fenem Abend gebetet hatten Eine wohl
habende Nachbarin machte ihnen am nächſten Tage aus
eigenem Antrieb einen ganzen Korb voll Lebensmittel zum
Geſchenk Der Härr hat es ihr befohlen ſagte dankbar
die Witwe Und zu Weihnachten erhielt Dorchen ihr roſa
Kleid Ein verpaßtes Barchentkleid das für einen einzigen
Taler zu haben geweſen war Seitdem waren mehr als
drei Jahre verfloſſen Frühling war es jetzt Das roſa Kleid
galt immer noch als ein neues Nur bei ſchönſtem Wetter
durfte es Dorchen am Sonntag zum Kirchgang anziehen und
dann mußte ſie es wieder ablegen Allenfalls durfte ſie es
noch ſo lange anbehalten bis ſie nach dem Kirchgang im
Garten in der Fliederlaube für die Frau Rendant das
Extragebet verrichtet hatte das am Sonntag zu ihren
vornehmſten Pflichten gehörte

Heute war die Witwe mit ihrer verheirateten Tochter
die bei ihr auf Beſuch weilte in die Kirche gegangen und
Dorchen hatte zu Hauſe bleiben müſſen Als Entſchädigung
dafür hatte ſie ſchon kräftig in den Glasſchrank hineinriechen
dürfen was ſie für ihr Leben gern tat Jm Glasſchrank
roch es nämlich immer noch nach dem Kornſchnaps des ver
ſtorbenen Herrn Rendant ein Duft der für das kümmerliche
junge Dienſtmädchen das Berauſchendſte war was es ſich
denken konnte

Die Frau Rendant und ihre Tochter hatten ſich noch
nicht lange entfernt und Dorchen ſtand am Glasſchrank und
bewunderte die Taſſen Selbſtvergeſſen zupfte ſie dabei an
der Tür und erſchrak Die Tür war aufgeſprungen Die
Witwe hatte wohl den Schlüſſel abgezogen aber ſie hatte
das Zuſchließen vergeſſen Was tat das kleine Dienſt
mädchen nachdem es ſich von der erſten beklommenen Be
ſtürzung erholt hatte Es ſteckte den kleinen ſchwarzen
Birnenkopf tief tief in den Schrank hinein und ſog den
Duft vom Schnaps des toten Herrn Gilke ein bis es faſt die
Beſinnung verlor

Plötzlich dröhnte dröhnte kam es ihm vor eine ge
waltige Stimme hinter ihm in der Stube los Vorwurfs
roll und pathetiſch klang es langſam durch die ſtille Stube
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Jhren dicken etwas ſteifen rechten Zeigefinger warnend auf
gehoben ſtand die Frau Rendant in ihrem bunten Um
ſchlagtuch auf der Schwelle und dröhnte alſo Sie war och
einmal zurückgekehrt um den Glasſchrank zuzuſchließen Ehe
ſie dann wieder ging ſprach ſie noch dieſes Du magſt heute
für dich ein Ertrajebät in der Fliederlaube ſprechen Von
wäjen deiner Jenußſucht Für mich wird es die Marthchen
tun

Die Fliederlaube war übrigens wunderhübſch Große
alte Fliederſträuche legten ihre langen grünen Arme zärtlich
in und übereinander zu einem Baldachin über einem be
mooſten runden Tiſch um den eine bemooſte Ruhebank lief
Grad über dem Tiſch baumelte eine große rote Seidenſchleife
aus der Jugendzeit der Frau Rendant an einem Fliederaſt
Dorchen hatte die Gewohnheit dieſe Schleife zu Ehren
ſchöner Sonntage in die Laube zu hängen

Sobald ſie im Nachbarhaus das Hündchen Petit bellen
m wußte ſie daß die Kirche aus war Daß die Nach

arin ſoeben nach Hauſe gekommen war und daß ihre eigene
Herrſchaft auch nicht mehr weit ſein konnte Hull
hull kattapuh hörte ſie auch bald die Frau Rendant
in der Ferne huſten und pruſten Breit und behäbig kam
ſie mit ihrer Tochter die in kurzem ein Kind erwartete
breit und behäbig kamen die beiden Frauen in ihren bunten
Umſchlagtüchern an den uralten ſchiefen Apfelbäumen vor
ber durch den Garten geſegelt Dorchen trat auf die Haus
ſchwelle und grinſte zum Willkommen über das ganze Geſicht
in ihrem zu eng gewordenen roſa Kleid

Frau Martha begleitete ſie in die Fliederlaube umheute das Extragebet für die Mutter zu ſprechen Dorchen
nahm in ſtummer Beklommenheit ihr gegenüber Platz Bald
darauf bedeckten beide ihre Geſichter keuſch mit der rechten
Hand und ihre Lippen begannen lautlos zu murmeln
Amüſiert wippte die blutrote Schleife über den glatt
geſcheitelten geſenkten Köpfen und der Flieder übergoß ſie
heiter mit ſeinem ſchwülen Parfüm

Jch bin fertig ſagte nach einer Weile die junge Frau
Dorchen errötete denn ſie war es noch nicht Weswäjen
haſt du noch zu bäten erkundigte ſich die Frau

Von wäjen dem Petitche ſtammelte das kleine Dienſt
mädchen zerknirſcht Hab ihm am Schwanz jeriſſen

Das war nicht brav bemerkte bedächtig die Hörerin
Eine Weile blieb es ſtill in der Fliederlaube Frau

Martha betete raſch entſchloſſen noch für die Tante die ſie
Mamachen nannte Jhre Erzeugerin nannte ſie Mutter

chen die kinderloſe Tante nannte ſie Mamachen Betend
ſtreichelte ſie ſanft ihre geſegneten Leibesgegenden Fertig
geworden blickte ſie in beſchaulicher Ruhe ſanft und zufrieden
wie ein Rind auf der Weide in das Vergißmeinnichtbeet
vor dem Laubeneingang Weswäjen haſt du noch zu
bäten erkundigte ſie ſich abermals bei Dorchen

Von wäjen flüſterte das kleine Dienſtmädchen
und brach in Tränen aus Von wäjen Hab zu viel
im Glasſchrank reinjerochen

Das war nicht brav bemerkte bedächtig die Hörerin
Am nächſten Tage verkündete die Frau Rendant einen

merkwürdigen Traum Jhr hatte geträumt der heilige
Petrus wäre in eigener Perſon bei ihr am Himmelbett er
ſchienen und hätte ihr von einem guten Geſchäft geſprochen
das ſie machen könnte wenn ſie wollte Dabei hatte er
merkwürdigerweiſe immer auf Dorchen gezeigt Allgemeines
Grübeln über dieſen Traum zwei Wochen lang Nach vier
zehn Tagen fühlte ſich die Frau Rendant mit einem guten
Einfall bejnadigt Hocherfreut ſprach ſie zu Dorchen
Pätrus kann nichts anderes jemeint haben als daß ichdein roſa Kleidchen verkaufen bil weil es dir zu eng je

worden iſt Das hat er jeſähn der liebe Heilige Paß mal
auf wir werden ein jutes Jeſchäft damit machen

Und ſie machten ein gutes Geſchäft damit Obgleich
Dorchen das Kleid drei Sommer getragen hatte allerdings
war es ungewaſchen noch ſo ſauber wie am erſten
Tage obgleich das Kleid nur 3 Mark gekoſtet hatte gab
ein junges mageres Dienſtmädchen das plötzlich ganz er
picht darauf war 4 Mark dafür Eine ganze Mark wurde
bei dem Handel verdient Und eine Mark pflegte Dorchen
in ſpäteren Jahren zu ſagen wenn ſie dieſe Geſchichte er

h h eerA sN

Die Fabrik
rührten Räder ſurrten und Maſchinen ſtampfend ihre ſtählernen
Glieder reckten und ſpannten ſich nimmer genug tun konnten
in Bewußtſein ihrer gebändigten Kraft Unermüdlich ſchaffte
es da drinnen Wenn ſich die aufgehende Sonne in den biitzen
den Fenſtern der Fabrik ſpiegelte ſcholl chon das Geſtampf der
Arbeit aus dem Jnnern und noch beim Sinken der Dämmerung
warf der lange Schornſtein ſeine dunkle ſchwere Rauchfahne
der Nacht entgegen Selbſt Sonntags wenn das Räderwert
müde ſchwieg ziſchelte und gluckſte es noch aus dem Keſſelhauſe

a eine Mark war damals faſt ſo viel wert wie heute
zähn

Rachdruck verboten

neues Leben in die eiſernen Adern und ſtählernen Gelenke goß
und die nimmermüde Regſamkeit begann

Schon wurde der Raum für die ſich entfaltende Arbeit zu
eng Die Arbeit wuchs der Hände wurden mehr und Maſchinen
und die Mauern ſollten weichen und Platz ſchaffen da griff un
erwartet eine fremde Kraft eine eiſengepanzerte Rieſenfauſt in
die Räder und hielt ſie Einen Augenblick ſtockte die Bewe
gung und die Muſik der Arbeit bis die Fauſt ſich mit hartem
Griff junge Männer gpre hatte die ſtärkſten und beſten ten

daß ſie an anderem Orte enan der Grenze des Reiches ſchain die Stille hinein und über dem Ring des Schornſteins laein feines kleines Wölkchen bis der neue Tag neue Kraft un ſollten
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